
3. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung sowie mit dem Ausdruck Ihrer Besorgnis über die geringen 
auf ihrer einundfflnfzigsten Thgung Ober die weiteren in- Fortschritte, die bislang bei der Durchfilhrung des Aktions­
stitutionellen Entwicklungen im Znsammenhang mit der programms erzielt worden sind, 
Stärkung der internstionalen Organisationen auf dem Gebiet 
des multilateralen Handels Bericht ZI1 erstatten und bei der 
Erstellung dieses Berichts die Auffassungen aller Regierungen, 
der zuständigen Organisationen der regionalen Wn1schafts­
integration und der Leiter der zuständigen Sonderorganisatio­
nen sowie der anderen Organisationen und Progrnmme des 
Systems der Vereinten Nationen zu den institutionellen 
Entwicklungen im Zusammenhang mit der Stärkung der 
internationalen Organisationen auf dem Gebiet des multilatera­
len Handels einZIlholen. 
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Dw.-clIfiIbnmg des AktIollSfllOlll'llll fOr die 
nennzIger Jahre zugnnsten der am wenigsten ent· 
wickelten LIInder: Zwlsehenstaatlfehe Thgung auf 
bober Ebene zur globalen lIaIbzeitiIberp 
der Dw.-clIfiIbnmg des AktIOIlSfllOlll'llll fOr die 
nennzIger Jahre zugnnsten der am wenigsten ent· 
wickelten LIInder 

DIe Generalvernmunlung, 

U1IIer Hinweis auf ihre Resolution 451206 vom 21. Dezem­
ber 1990, in der sie sich die Pariser ErIdlIrung und das 
Aktionsprogramm fiIr die neunziger lahre zugunsten der am 
wenigsten entwickelten Länder'" zu eigen gemacht hat, ihre 
Resolution 461156 vom 19. Dezember 1991 über die Durch­
fIIImmg des Aktionsprogramms sowie ihre Resolution 47/173 
vom 22. Dezember 1992 Ober die Auswirkungen der Anwen­
dung der neuen Kriterien zur Bestimmung der am wenigsten 
entwickelten Länder auf die Durchfilhrung des Aktions­
programms, 

sowie U1/1er Hinweis auf ihre Resolution 48/171 vom 
21. Dezember 1993, in der sie beschlossen hat, Anfang 
September 1995 oder zu einem anderen geeigneten Zeitpunkt 
in der zweiten Hä\fte des lahres 1995 eine zwischenstaatliche 
'Thgung auf hoher Ebene einzuberufen, mit dem Auftrag, im 
Einklang mit Ziffer 140 des Aktionsprogramms und ihrer 
Resolution 451206 eine globale HalbzeitOberpriIfung der 
Durchfilhrung des Aktionsprogramms vorzunehmen, 

Kenntnis nehmend von der Erkllirung der am 4. Oktober 
1994 am Amtsaitz der Vereinten Nationen abgehaltenen 
Ministertagung der am wenigsten entwickelten Llinder", die in 
Befolgung des Beschlusses der im Februar 1990 in Dhaka 
abgebaltenen Ministertagung verabschiedet wurde, 

ferner U1IIer Hinweis darauf, daß es oberstes Ziel des 
Aktionsprogramms ist, der weiteren Verschlechterung der 
sozioökonomischen Situation der am wenigsten entwickelten 
Länder BInbalt zu gebieten, ihr Wachstum und ihre Entwick­
hmg neu zu beleben und ZI1 beschleunigen und ihnen den Weg 
zu einem nachbaltigen WJItschaftswachstum und einer be­
t<landfllhigen Entwicklung zu ebnen, 

mit dem Ausdruck Ihrer emsthqften Besorgnis darüber, daß 
sich die wirtschaftliche und soziale Lage der am wenigsten 
entwickelten Länder insgesamt weiter verschlechtert, 
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in der ErwlJgung, daß die globale Halbzeitflberprflfung der 
Durchfilbrung des Aktionsprogramms besonders wichtig ist, da 
sie der internationalen Gemeinschaft Ge\egeIIheit geben wird, 
neue und korrektive Politiken und Maßnahmen fes1zu1egen, 
einscbließlich einer stärkeren externen UnterstOIZung der am 
wenigsten entwickelten LlIncIer auf allen Gebieten, mit dem 
Ziel, ihre Anstrengungen zu unterstiltzen, damit die fristge­
rechte, wirksame und vollstlindige Durchfilbrung des Aktions­
programms in den verbleibenden Inhren der Dekade gewlihr­
leistet ist, 

betonend, wie wichtig es ist, daß rechtzeitig angemessen., 
Vorbereitungen fiIr die globale Halbzeitflberprflfung der 
Durchfilhrung des Aktionsprogramms getroffen werden, 

sowie betonend, daß angemessene Mittel btaeitgestel\t wer­
den sollten, um sicberzustellen, daß die am wenigsten entwik­
kelten Lllnder in vollem Umfang und wirksam an der Zwi­
schenstaatlichen Thgung auf hoher Ebene zur globalen 
Halbzeitflberprilfung der Durchfilhrung des Aktionsprogramms 
fiIr die neunziger lahre zugunsten der am wenigsten entwickel­
ten Länder teilnehmen können, 

U1IIer Hinweis auf den Bescbblß 412 (XL) des Handels- und 
Entwicklungsrat8 vom 29. April 1994 Ober die Zwischen­
staatliche Thgung auf hober Ebene zur globalen Halbzeitllber.. 
pIilfung der Durchfilhrung des Aktionsprogramms'", 

Kenntnis nehmend von den einveroehmJichen Schlo8folge­
rungen 413 (XL) des Hande\s- und Entwicldungsrats vom 
29. April 1994 beI1effend die ÜbeJprIIfung der Fortschritte bei 
der Durchfilhrung des Aktionsprogramms fiIr die neunziger 
lahre zugunsten der am wenigsten entwickelten Länder"', die 
sich· unter anderem auf den Bericht The Least Developed 
Countrles 1993-1994 Report'" stOtzen, 

1. bekrliftlgt die Verpflichhmg der internstionalen Ge­
meinschaft auf die Pariser Erklllrung und das Aktionspro­
gramm fiIr die neunziger lahre zugunsten der am wenigsten 
entwickelten LlIncIer und fordert alle Regierungen, internn­
tionaIen Organisationen, mnltilateAlen Finanzinstitutionen und 
EntwickIungsfonds, die Organe, Organisationen und Program­
me des Systems der Vereinten Nationen und alle anderen in 
Betracht kommenden Organisationen auf, dringend konkrete 
Maßnahmen zu ergreifen, um das Aktionsprogramm als vor­
rangige Ange1egeoheit auf allen Gebieten vollstllodig und 
wirksam durchzufllhren; 

2. betont, daß es nur dano zu Fortschritten bei der Dorch­
führung des Aktionsprogramms kommen wird, wenn die am 
wenigsten entwickelten LlIncIer ihre einzelstaatlicben PolItiken 
und Prioritllten fiIr ihr Wn:tschafIswachs und ihre Entwick­
lung wirksam 1I1DSetzen und wenn zwischen ihneo und ihren 
Entwicklungspartnern eine starke und entschlossene Partner­
schaft entsteht; 

3. fordert die Geberländer auf, ihren in dem Aktions­
programm enthaltenen HiJfeznsagen vorrangig nachzukommen 
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und diese so zu erltöhen, daß sie dem zusl!tzUchen Mittelbedarf 
der sm wenigsten entwickelten Länder voll Rechnung tragen, 
namentlich auch dem Bedarf derjenigen Länder, die im 
Anschluß an die Zweite Konferenz der Vereinten Nationen 
über die sm wenigsten entwickelten Länder der Liste der sm 
wenigsten entwickelten Länder binzugeftlgt wurden; 

4. beschließt, 

a) die Zwischenstaatliche 'Thgung auf hoher Ebene zur 
globalen Ha\bzeitf1berprg der Durcbfllhrung des Aktions­
programms für die neunziger Jabre zugunsten der sm wenig­
sten entwickelten Länder vom 26. September bis 6. Oktober 
1995 in New York abzuhnlten, wobei dieser Thgung sm 
25. September 1995 ein eintägiges Treffen hochrangiger 
Vertreter vorausgehen soll. Sollte ein Mitgliedstaat anbieten, 
diese Thgung auszurichten, so würde der Handels- und 
Entwicklungsrat dieses Angebot auf seiner. FrUhjahrstagung 
1995 enrspxechend in Erwägung ziehen. Die Thgung wird die 
globale Halbzeitliberprilfug vornehmen, gegebenenfalls neue 
Maßnahmen erwägen und der Generalversammlung über die 
bei der Durcbfllhrung des Aktionsprogramms erzielten Fort­
schritte Bericht erstatten; 

b) zur Vmbeteilldlg der ZwischenstentIichen Thgung auf 
hober Ebene Anfang 1995 für die Dauer einer Woche in Genf 
eine Thgung der Regierungssachverstllndigen der Geberllinder 
und der multi1atera1en und bilateralen Institotionen für 
finAnzielle und technische HiJfe mit VeilleleiR der sm wenig­
sten entwickelten Länder einzuberufen; 

c) regionale Folgetreffen der zuständigen Regional­
kommissionen der Vereinten Nationen in enger Abstimmung 
mit der Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten 
Nationen auszurichten. mit dem Ziel, die bestehenden Rege­
lungen für die Zusammenatbeit auf regionaler und subregiona­
ler Ebene zu vetbessern und zu stIIrken und sachdienliche 
BeitriIge zu der ZwischenstentIichen Thgung auf hober Ebene 

. zu leisten; 

d) die Otgane, Otganisationen und Prognmune des 
Systems der Vereinten Nationen zu bitten. in wem jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich sektorale Bewertungen der Durch­
ff1hrung des Aktionsprogramms vOlZUnehmen; 

e) darum zu ersuchen, daß Anfang 1995 eine interin­
stitotionelle Thgung einberufen wird, um die volle Mobilisie­
rung und Koordination a\Ier Organe, Otganisationen und 
Prognmune des Systems der Vereinten Nationen im Rahmen 
der Vorbereitungen für die globale Halbzeitilberprilfung si­
cherzustellen; 

5. beschließt artJerdtlm, die Kosten der Thilnahme von 
zwei Vexlteletn aus jedem der sm wenigsten entwickelten 
Länder an der Zwischenstaatlichen Thgung auf hoher Ebene 
aus den nicht ausgeschöpften außeIplanmlißigen Mitteln des 
nach Resolution 44t228 der Generalvenwmmhmg vom 22. De­
zember 1989 eingerichteten freiwilligen 'li'euhandfonds sowie 
erfordetIichenfa\ls durch die U1DBChichtung von vorhandenen 
Mitteln im otdentlichen Haushalt zu bestreiten. Außerdem 
sollte die Möglichkeit untersucht werden, daflIr außeIplan­
mäßige Mittel heranzuziehen, insbesondere anch zur Fi­
nanzierung der Kosten der Thilnahme eines V...- aus 
jedem der sm wenigsten entwickelten Länder an der in Zif­
. fer 4 b) genannten Thgung; 

6. begriifJt die Maßnahmen, die das Sekretariat der 
Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen 
exgxiffen bat, um Vorbereitungstteffen von Sacbverstllndlgen­
gxappen einzuberufen, und bittet die Geber, für diesen Zweck 
sowie insbesondere für die Vorbereiteng der Fachdokomenta­
tion angemessene außeIplanmlißige Mittel bereitzustellen; 

7. wiederholt Ihr in Resolution 461156 an den Ge­
netaIsekteti!r gerichtetes Emu:hen, nußerpIanmIiIIige Mittel zu 
beschaffen, um die Thi\nahme von mirulßSIMs einem Vertreter 
aus jedem der sm wenigsten entwickelten Länder an der 
FtOhjabxstagung des Handels- und Entwick\ungstnts sowie die 
angemessene Thilnalune der sm wenigsten entwickelten 
LlInder an den Vorbereitungs-, Sachvetstiindigen- und Sektor­
treffen für die globale Halbzeitprf1fung sicherzustellen; 

8. fordtlrt a\Ie Länder sowie die multilateralen und bi­
lateralen Institotionen für finanzielle und technische HiJfe 
nachdrllckl/ch mq, die erforderlichen MaBnaIxmen zu er­
greifen, um die angemessene Vorberei:tang der Zwischen­
stsatIichen Thgung auf hober Ebene zu gewlibr1eisten; 

9. ersucht a\Ie zuständigen Organe, Otganisationen und 
Gremien des Systems der Vereinten Nationen, Berichte vor­
zulegen, die eine ÜberprIJfung der Durcbfllhrung des Aktions­
programms in ihrem ZustIlndigkeltsbereich enthalten. untet 
besonderer Berllcksichtigxmg derjenigen Bereiche, in denen die 
eing!lg81lgenen Verpflichtungen bislang noch nicht erfDIIt 
wotden sind, sowie gegebenenfa\ls Vorschläge für neue 
Maßnahmen, als weitetet Beittng zu den Vorbereitungen für 
die globale Halbzeitllbetpxilfung; 

10. bittet den Genera1sekretlir, der Generalversammlung 
auf ibret fUnfzigsten 'Thgung Empfehlungen zu unterbreiten. 
um sicherzustellen, daß das Sekretariat der Handels- und 
EntwickIungskonferenz der Vereinten Nationen über genügend 
Kapnzitllt verfIIgt, um die Ergebnisse der globalen Halbzeit­
ilbetpxilfung wirksam weitetzuvexfolgen und Anschlußmaß­
nahmen an die Schlußfolgerungen und Empfehlungen zu 
ergreifen, die von den großen Konferenzen der Vereinten 
Nationen im Hinblick auf die sm wenigsten entwickelten 
Länder vexabscbiedet wurden; 

11. ersucht den Genera1sekteIlI, der Generalversammlung 
auf ibret fiInfzigsten Thgung einen Bericht über die Zwischen­
staatliche Thgung auf hober Ebene sowie ilber die Durch­
ff1hrung dieser Resolution vorzulegen: 

92. Plenarsilzung 
19. Dezember 1994 

4919'). JnternatloDaler Handel und Entwld<Jung 

Die Generalversammlung, 

In Bekriiftlgung der Erklllrung ilber internationale wirt­
schaftliche Zl1sammenatbeit, insbesondere über die Nenbele­
bURg des W'Jrtschaftswacbstums und der Entwicklung in den 
Entwicklungsllindem16, der Internntionalen Entwicklungs­
sttategie fIIr die V'1etIe Entwicklungsdeknde der Vereinten 
Nationen", dex Neuen Agendn der Vereinten Nationen für die 
Entwicklung Afrikas in den neunziger Jahren'·, des Aktions­
programms für die neunziger Jabre zugunsten der sm weni!!.­
sten entwickelten LlInder'", der Verpflichtung von Cartagena , 
der Agendn 213 und der verschiedenen 'ObereinkIInfte die 
einen Gesamttnhmen für ein nachhaltiges W'Jrtschaftswachs.. 
turn und eine bestandfllhige Entwicklung zur Bewllltigxmg der 
Herausforderungen der neunziger Jabre vorgeben, 




